
 

Erasmus- Schulpartnerschaft: Kreative Projekttage in Polen 

Unsere Reise begann an einem Sonntag Ende November in der Frühe. Wir waren alle etwas 

nervös, als wir uns am Bahnhof trafen. Bald würden wir die anderen Schüler aus Polen, 

Finnland und Italien treffen, mit denen wir uns eine Woche zum Thema „Gender Equality“ 

austauschen würden. Einmal kurz noch den Eltern am Bahnsteig winken, und los ging´s. Zwei 

Zwischenstopps und sechs Stunden Zugfahrt später, waren wir in Wrocław angekommen. 

Am nächsten Morgen gingen wir zusammen zur Schule, in der das Projekt stattfinden sollte. 

Zur Begrüßung stellten wir uns gegenseitig unsere Schulen und uns selbst vor. Nachdem die 

erste Schüchternheit überwunden war, begannen wir uns mit den anderen auf Englisch über 

alles Mögliche zu unterhalten. Gerade die Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen den 

Ländern waren sehr interessant. In den folgenden Tagen beschäftigten wir uns unter vielen 

verschiedenen Gesichtspunkten mit dem Thema „Gleichberechtigung“. Eine Dozentin von 

der dortigen Universität hielt einen Vortrag über Emanzipation und Unterdrückung der 

Frauen im Laufe der Geschichte, wir sahen eine Dokumentation zur Gleichberechtigung in 

den USA an und suchten gemeinsam nach Wegen, wie wir andere auf dieses kontroverse 

und doch so wichtige Thema unserer Gesellschaft aufmerksam machen können. Dazu 

drehten wir zwei kleine Kurzfilme, entwickelten ein Logo und gestalteten ein Poster in 

internationalen Gruppen. Diese Projekte tragen hoffentlich bald dazu bei, dass sich mehr 

Menschen mit „Gleichberechtigung“ auseinandersetzen. Denn bis Mann und Frau völlig 

gleichberechtigt leben können, ist es noch ein weiter Weg. 

Zwischen der ganzen Arbeit an unseren Projekten kam auch die Zeit, sich gegenseitig 

kennenzulernen und neue Freundschaften zu schließen, nicht zu kurz. Mit den anderen 

Schülern erkundeten wir die schon weihnachtlich geschmückte Stadt Wrocław und gerade 

den schönen Weihnachtsmarkt. Obwohl diese Woche sehr schnell vorbei ging, haben wir 

neue internationale Freunde gefunden. /…/ 
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